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			Der gebürtige Afghane Khaled Hosseini wurde 1965 als Sohn eines Diplomaten und einer Lehrerin in Kabul geboren. Da sein Vater aus beruflichen Gründen oft umziehen musste, verließ die Familie Afghanistan, als er noch sehr jung war, um in Paris und den USA zu leben. Dort beantragten sie Asyl, um während der Invasion der Sowjetunion nicht nach Afghanistan zurückkehren zu müssen. 

			Nach dem Abitur studierte Khaled Hosseini Biologie und erlangte seinen Doktortitel in Medizin. Danach arbeitete er als Arzt und schrieb nebenbei Romane. Sein erster Roman Drachenläufer (2003) wurde ein riesiger Erfolg, genau wie sein zweites Buch Tausend strahlende Sonnen (2007).

		


		
			Drachenläufer

			Die Geschichte Afghanistans aus den Augen eines Kindes

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Hosseini, Khaled: Drachenläufer, aus dem Englischen von Angelika Naujokat und Michael Windgassen, Berliner Taschenbuchverlag, 2008

					Erstausgabe: 2003

					Themen: Erinnerung, Rassismus, Feigheit, Schuld, Verzeihung

			

			Drachenläufer erschien 2003 in den USA und 2008 in Deutschland. Der Roman erzählt von der Kindheit Amirs in Afghanistan, seinem Heimatland, das er mit seinem Vater bei der sowjetischen Invasion verlassen musste. Er blickt zurück auf sein früheres Leben, seine Erinnerungen und die Fehler, die er begangen hat, in der Hoffnung, Vergebung zu erlangen. 

			Der erfolgreiche Roman erzählt aus den Augen eines Kindes von der sowjetischen Besatzung Afghanistans während des Taliban-Regimes in den 1970er Jahren.

		


		
			Inhaltsangabe

			Zwei beste Freunde

			Amir, ein zwölfjähriger afghanischer Paschtune, lebt alleine mit seinem Vater, einem der reichsten Kaufmänner Kabuls. Obwohl er seinen Vater bedingungslos liebt, ist die Beziehung der beiden kompliziert, denn Vater und Sohn sind grundverschieden. Amir ist schmächtig, interessiert sich eher für Bücher als für Sport und wird von den anderen Kindern gehänselt. Er leidet unter dieser Situation und findet in Rahim, dem Geschäftspartner seines Babas, einen aufmerksamen Zuhörer. Rahim versteht den Unterschied zwischen Vater und Sohn, tröstet Amir und bestärkt ihn als Einziger in seinen literarischen Versuchen. 

			Amir verbringt viel Zeit mit Hassan, dem Sohn ihres Dieners Ali, der der diskriminierten, ethnischen Minderheit der Hazaras angehört. Jahrelang wurden diese von den Paschtunen verfolgt und aufgrund ihres ethnischen Status bleibt Hassan und seinem Vater nur die Möglichkeit, als Diener zu arbeiten. Trotz ihrer unterschiedlichen gesellschaftlichen Stellung teilen die Jungen dasselbe Schicksal, denn beide haben ihre Mutter bei oder kurz nach ihrer Geburt verloren. Seitdem wurden sie von derselben Amme versorgt und lebten stets nah beieinander, wodurch zwischen den beiden eine besondere und tiefe Freundschaft entstand. Als Erwachsener wird Amir erfahren, dass die beiden Halbbrüder sind. 

			An einem Juliabend im Jahr 1973 wird der afghanische König gestürzt und in ganz Kabul sind Schüsse zu hören, was in Amirs Augen den Anfang vom Ende darstellt. Am nächsten Tag treffen Amir und Hassan beim Spielen andere Jungen in ihrem Alter, die sie gut kennen. Einer von ihnen ist der aggressive Teenager Assef, der Hitler verehrt. Er verabscheut die Hazaras und will, dass in Afghanistan nur noch Paschtunen leben. Als er Amir verprügeln will, weil er als Paschtune Hassans Freund ist, zückt dieser seine Steinschleuder und bedroht ihn damit. Assef bekommt Panik und verlässt den Ort, jedoch nicht, ohne vorher Rache zu schwören. 

			Der Wettbewerb im Drachensteigen

			Wie jeden Winter findet der traditionelle Wettbewerb im Drachensteigen statt. Jeder Junge lässt einen Drachen steigen, auf dem eine Glasscherbe befestigt ist. Mit dieser Glasscherbe muss die Schnur der konkurrierenden Drachen abgetrennt werden, woraufhin sie zu Boden fallen. Der letzte Drachen am Himmel ist der des Siegers, der jeden gefallenen Drachen aufheben muss. Amir und Hassan sind äußerst geschickt in dem Spiel, Amir steuert den Drachen, während Hassan sich beeilt, die gefallenen Drachen aufzusammeln. Dieses Jahr strengt sich Amir besonders an, um das Turnier zu gewinnen und so seinen Vater stolz zu machen. 

			Es gelingt ihm schließlich, die gegnerischen Drachen zu Fall zu bringen und Hassan sucht den letzten der gefallenen Drachen. Als er bereits eine Weile verschwunden ist, macht Amir sich auf die Suche nach seinem Freund und sieht ihn schließlich, wie er von Assaf und seinen Freunden bedrängt wird. Assef fordert Hassan auf, ihm den Drachen zurückzugeben, doch dieser weigert sich. Schließlich vergewaltigt Assef Hassan. Amir, der sich hinter einem Felsen versteckt hat, beobachtet die ganze Szene wie versteinert und wagt es nicht, einzuschreiten. Er ist nicht nur erschüttert von dem, was er gesehen hat, sondern schämt sich auch zutiefst für seine eigene Feigheit.

			Dieses schreckliche Ereignis bedeutet das Ende der Freundschaft zwischen den Beiden und sie reden kaum noch miteinander. Amir kann es nicht mehr ertragen, Hassan in die Augen zu blicken, da er ihn an seine eigene Feigheit erinnert. Deshalb beschließt er, Ali und Hassan aus dem Haus zu vertreiben, indem er Hassan zu Unrecht des Diebstahls beschuldigt. Damit erreicht er sein Ziel, denn obwohl Amirs Baba ihnen verzeiht und sie zum Bleiben überreden will, verlassen der Diener und sein Sohn aus Scham das Haus. 

			Vergebung 

			Im März 1981 fliehen Amir und sein Vater vor der sowjetischen Besatzung aus Afghanistan in die USA und lassen sich in Kalifornien nieder. Dort arbeitet sein Vater als Angestellter in einer Tankstelle, was ihren gewohnten Lebensstandard maßgeblich verändert. Amir macht seinen Schulabschluss und beginnt schließlich an der Universität Literatur zu studieren, um später, zum Leidwesen seines Vaters, der sich für seinen Sohn eine Karriere als Rechtsanwalt oder Arzt gewünscht hätte, Schriftsteller zu werden. 1989 veröffentlicht er seinen ersten Roman.

			Eines Tages lernt er Soraya Taheri kennen, die Tochter eines afghanischen Generals. Er verliebt sich auf den ersten Blick in sie, hält bald um ihre Hand an und die beiden heiraten. Der einzige Schatten, der auf ihrer Beziehung lastet, ist, dass sie kein Kind bekommen können. Amir glaubt, dass das Schicksal ihn damit für seine Feigheit als Kind bestrafen will. Doch eines Tages im Juni 2001 erhält er einen Anruf von Rahim, dem ehemaligen Geschäftspartner seines Vaters, der ihm eine Gelegenheit bietet, Vergebung für seine damalige Tat zu erlangen, indem er den Sohn seines alten Freundes Hassan rettet und für ihn sorgt.

			Amir stattet Rahim in Pakistan einen Besuch ab und erhält von ihm einen Brief Hassans, in dem dieser seine Lebensgeschichte erzählt. Er hat geheiratet, einen Sohn bekommen und hofft, Amir, für den er noch immer tiefe Freundschaft empfindet, eines Tages wiederzusehen. Rahim erzählt ihm, was danach geschah: Die Taliban ermordeten Hassan und seine Frau und machten seinen Sohn zum Waisen. Um das Kind vor dem Schicksal zu bewahren, in einem Waisenhaus aufwachsen zu müssen, hat Rahim Amir kontaktiert. Er erzählt ihm außerdem, dass Hassan Amirs Halbbruder ist, da sein Vater eine kurze Affäre mit der Frau seines Dieners hatte. 

			Amir beschließt, dem Rat Rahims zu folgen, denn er sieht darin eine Möglichkeit, seinen Fehler wiedergutzumachen. Im Waisenhaus in Kabul erfährt er, dass der kleine Sohrab vor einigen Wochen von einem Taliban abgeholt wurde. Als Amir Sohrab findet, stellt er mit Schrecken fest, dass es sich bei dem Taliban um Assef handelt. Die beiden Männer prügeln sich und Amir gelingt es, mit dem Kind zu fliehen.

			Die beiden kehren in die USA zurück, wo Soraya sie und insbesondere den Neffen ihres Mannes mit Freude empfängt. Doch Sohrab, für denn die USA ein gänzlich fremdes Land ist, ist von allem, was er durchmachen musste, traumatisiert und zieht sich in Schweigen zurück. Amir lässt sich davon allerdings nicht entmutigen und tut alles in seiner Macht stehende, um dem Sohn seines alten Freundes ein sicheres und angenehmes Leben zu bieten.

		


		
			Personenanalyse

			Amir

			Zu Beginn der Geschichte ist Amir zwölf Jahre alt. Seine Mutter starb sehr früh und so wächst er ausschließlich unter Männern auf: mit seinem Baba, dem Diener Ali und dessen Sohn Hassan, der ein Jahr jünger als er und von klein auf sein Spielkamerad ist. Amir liebt seinen Vater abgöttisch, doch das Verhältnis der beiden ist trotzdem schwierig, da Baba sich einen sportlicheren und dynamischeren Sohn wünschen würde, während Amir jedoch schmächtig, ängstlich und ruhig ist und lieber liest als Sport zu treiben. 

			Doch wenn Amir mit Hassan Zeit verbringt, was oft geschieht, zeigt er sich von einer anderen Seite. Er wird bestimmend, zynisch und sogar fast gemein zu seinem Freund, um dessen Ergebenheit ihm gegenüber zu testen. Sein fehlender Mut im Umgang mit den anderen Kindern wird ihn sein Leben lang verfolgen, da er sich nicht traut, einzuschreiten, als Hassan von Assef vergewaltigt wird. Aus Feigheit flieht er und tut von da an, als sei nichts geschehen. Da er seinem Freund jedoch vor Scham für sein feiges Verhalten nicht mehr in die Augen blicken kann, sorgt er dafür, dass Hassan und sein Vater das Haus verlassen.

			Als Hassan älter wird und sich für ein Studienfach entscheiden muss, wagt er es endlich, sich gegen den Willen seines Vaters zu stellen, indem er beschließt, Schriftsteller und nicht Arzt oder Anwalt zu werden. Der Anruf Rahims und die Rückkehr nach Afghanistan verändern sein

			
			Baba

			
			
			Hassan
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